
Protokoll der Mitgliederversammlung 2024 der BUND KG Lever-
kusen
 
Zeit: 19.03.2024,  19.00 – 21.15 Uhr
Ort:   InfoTreff  für  Natur  und  Umwelt  NABU  und  BUND,  Gustav-Heinemann-Str.11,
51377                  
Leverkusen
anwesend: 17 Pers. (s. Anwesenheitsliste)
Einladung zur MV erfolgte fristgerecht über das Veranstaltungsprogramm
Genehmigung des Protokolls vom 06.12.2023 - einstimmig
Beschluss der Tagesordnung  - einstimmig

1. Bericht der Kreisgruppe / Vorbemerkung
- Wie in den vergangenen knapp 45 Jahren Kooperation mit dem Stadtverband

des NABU Leverkusen: gemeinsamer  InfoTreff,  bis auf einige Ausnahmen ge-
meinsame Vorstandssitzungen, Veranstaltungen und Aktionen 

1.1 Mitgliederstand
Die Mitgliederzahl beträgt aktuell 350. Zu- und Abgänge halten sich in etwa die Waage.

1.3 Rückblick Programm 
 Vier  Vogelstimmenwanderungen führten  an  die  Wupper,  in  den  Pescher

Busch, in den   Mädchenbusch und zum  Monheimer Rheinbogen.  Etwa 100
Frühaufsteherinnen und Frühaufsteher wurden von unseren Vogelstimmenkun-
digen Anke Kamman, Geza Avar und Andreas Schöpf, unterstützt von Albert
Hullen und Reinhard Dettlaff, kenntnisreich in die Welt der Vogelstimmen be-
gleitet. Im Schnitt wurden wir mit 30 verschiedenen Vogelarten belohnt. 

 Drei Fledermausexkursionen und die 26. Europäische Fledermausnacht ließ
die Fangemeinde unter der Leitung von  Gaby Janik-Burr die  Faszination der
nachtaktiven Flugkünstler erleben. 

 Eine Exkursion im Mai mit der Naturpädagogin Martina Schultze widmete sich
dem „Unkraut“; im August fand die schon traditionelle Wanderung durch die
Wahner Heide mit Reinhard Dettlaff statt;  ein aufschlussreicher Waldspazier-
gang mit  dem  Waldexperten  Karl  Zimmermann brachte Licht  in das Thema
„Wald und Klimawandel“; Naturerleben stand im Fokus eine Spaziergangs im
September in ein Feuchtgebiet bei Romberg mit Hans-Martin Kochanek.

 Drei Vorträge deckten Probleme unserer Zeit ab: Dr. Ernst Paul Dörfler sprach
über „Wege aus der Klimakrise“; der Entomologe Karl-Heinz Jelinek nahm das
„Insektensterben“ ins Visier und Franco Cassese von der Biologischen Station
Hagen widmete sich dem Thema „Wärmedämmung und Artenschutz“.



 Die traditionelle  Kooperation mit dem Kommunalen Kino setzten wir mit  8
Filmvorführungen aus  der  Reihe  „Ökologie  im Film“ mit  unterschiedlichen
Besucherzahlen zwischen 10 und 60 Personen fort. 

1.4 Politische Arbeit 
 Hauptproblem:  „Flächenversiegelung“  Stichwort  → Feuerwache.  Bisherige

Schritte: Aufstellung eines Schildes gegen Flächenfraß in Zusammenarbeit mit
Opladen Plus im April, zwei Pressetermine von BUND und NABU (bei Schlieper
im Mai,  an einem der von uns vorgeschlagenen Alternativstandorte im Novem-
ber), eine zweite Demo aller  Einsprucherhebenden aus Gesellschaft und Politik
ist geplant, zahlreiche Leserbriefe fordern gebetsmühlenartig das Gleiche: kein
Bauen im Landschaftsschutzgebiet. Erste Schritte zur Einreichung einer Klage
durch den BUND.

 Einspruch gegen den Bau einer  Sportanlage im Außenbereich (Kurtekotten)
und den Bau einer Windkraftanlage in Monheim in nächster Nähe des Natur-
schutzgebietes Buschbergsee.

 Stellungnahme  zum  Grünsatzungsentwurf  ist  erfolgt,  die  Stellungnahme
zum Landschaftsplan ist in Arbeit.

 Gespräch im InfoTreff mit Claudia Wiese und Nyke Slawyk im August
 Die Kartierung der Reiherkolonie am Schloss Morsbroich durch Klaus Rupp

und Wolfgang Heep dient der Konsolidierung des Brutplatzes in einer naturna-
hen Umgebung; ständiger Kontakt mit UNB und TBL. 

1.4 Öffentlichkeitsarbeit und weitere Mitteilungen

 8 Vorstandssitzungen und regelmäßige Treffen des AK Öffentlichkeitsarbeit,
des  Ak Fledermäuse  und der  Kreativgruppe -   das Wort „Arbeitskreis“ wird
jetzt durch „Team“ ersetzt.

 Andrea Jorns und Wolfgang Heep haben die Facebook-Seite zu neuem Leben
erweckt. 

 Wolfgang Heep vertrat uns in der Arbeitsgruppe „Nachhaltigkeit“. 
 Ralf Bell vertritt uns im Arbeitskreis aus Politik und Stadtgesellschaft zum Auto-

bahnausbau einschließlich der PWC-Anlage (nächste Sitzung 17.4.) 
 Beteiligung an Klima – und Autobahn-Demos im Februar, März und September
 Die Ergebnisse der Mitmachaktion „Lieblingsbaum“ von 2021 waren von März 

bis August Bestandteil einer Ausstellung der Stadtgeschichtlichen Vereinigung 
„Der Baum in Leverkusen“ im Haus der Geschichte

 Die Mitmachaktion 2023 „Unerwartet schön – Wildwuchs in der Stadt“ wur-
de gut angenommen: ca. 45 Beteiligte, Dank: Kalender; Ausstellung am Fenster 
im InfoTreff 

 Beteiligung an der vom NaturGut Ophoven organisierten Bio-Brotbox-Aktion
 5 Info- und Trödelstände: im Mai Infostand bei der „Ehrenamtsbörse in Opla-

den / im Juni  Teilnahme am Opladener Neustadt-Trödel /  im Juli Infostand
und Büchertrödel beim Sommerfest auf dem NaturGut Ophoven/ im Septem-
ber Info- und Trödelstand beim Burgfest  auf dem NaturGut Ophoven 



 Im Dezember Naturschutzbasar  im  Alten Bürgermeisteramt in Schlebusch;
mit dem Erlös beider Verbände wurde ein Moorgebiet im Bereich des Grünen
Bandes unterstützt.

 InfoTreff für Natur und Umwelt wichtig für  die Öffentlichkeitsarbeit, als Sit-
zungsort und als Anlaufstelle für diverseste Themen: Einkauf, Meldung von
Vogel-  und  Pflanzenbeobachtungen, Beschwerden über Fäll-  und andere
naturschädigende Aktionen; Annahme von Recyclingmaterialien etc. An der
Erweiterung regelmäßiger Öffnungszeiten sind wir weiterhin interessiert.

2. Bericht AK Fledermäuse (Gaby Janik-Burr)
3. Bericht des Schatzmeisters und des Kassenprüfers
4. Entlastung des Vorstands und des Schatzmeisters 

einstimmig bei 1 Enthaltung
5. Gebhard Hammer, Team Fledermausschutz: PowerPoint-Präsentation zur Kartie-

rung der Wasserfledermäuse 2023
6. Diana Kann: Vorstellung des Moorprojektes des LV NRW
7. Verschiedenes

 Hinweis auf die Mitmachaktion 2024: „Was krabbelt, kriecht und fliegt denn da?“
 Gemütliches Beisammensein…

Leverkusen, 20.03.2024                                                                                                                    
Ingrid Mayer
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